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MEIN TIPP

Große Fußspuren hinterlas-
sen  Monika Omniczynski 
und Heidi Gaus (von links) 
mit ihrer Schuhmacherei an 
der Hauptstraße. In dem In-
haberin geführten Hand-
werksgeschäft werden von 
montags bis freitags runter-
gelatschte Schuhe mit ech-
tem Profiwissen wieder flott 
gemacht. 

BEKANNTER KOPF

Dietmar Schütz hat von 
2001 bis 2006  als  Oberbür-
germeister   die Geschicke 
der Stadt geleitet. Heute, 
mit  75, ist der   gebürtige Ol-
denburger und bekennende 
Everster sozial auf verschie-
denen Ebenen aktiv. Unter 
anderem ist der Familienva-
ter Vorsitzender der Olden-
burger Bürgerstiftung.  

SEHENSWÜRDIGKEIT

Schwein und Fisch gibt es 
am Marktplatz Eversten: 
Mittwoch und Freitag steht 
hier ein kleiner Wochen-
markt mit Blumen, Gemüse, 
Meerestieren. Jeden Tag 
Stellung hält der bronzene 
Eber – die Statue ist ein Ge-
schenk des Bürgervereins 
Eversten und wurde  von Ger-
hard Brüning erstellt.  

der Kulisse des Alten Land-
tags. Im äußersten Südwesten 
befindet sich außerdem das 
Everstenmoor, das seit 1990 
unter Naturschutz steht und 
nur auf gekennzeichneten 
Wegen begehbar ist. 

 Weniger ruhig geht auf der 
größten  Veranstaltung des 
Stadtteils zu: dem  Everster  
Brunnenlauf. Organisiert vom 
Lauftreff des TuS Eversten, 
nehmen jährlich 10 000 bis 
15 000 Sportsfreunde an dem 
Event teil, das mit dem 
Hauptstraßenfest am 1. Sonn-
tag im Juni viele Besucher an-

zieht.  Das Stadtteilzentrum 
verändert sich stetig, Leer-
stand gibt es wenig – dafür ist 
die Gegend auch für Ge-
schäftsleute zu attraktiv.

Kehrseite der Medaille 
eines beliebten und dicht be-
wohnte Stadtteils ist leider 
auch ein erhöhtes Verkehrs-
aufkommen. Neben Staus zur 
Hauptverkehrszeit erfordert  
auch die Suche nach einer Im-
mobilie   etwas Geduld. Histo-
rische  Altbauten in zentraler 
Lage kann man fürs Erste bei 
einem Spaziergang durch 
Eversten anschmachten. 

Alles auf einen Blick: Die Hauptstraße ist die pulsierende Lebensader von Eversten. Die Auf-
nahme entstand beim Straßenfest anlässlich des Brunnenlaufs. BILD: MARC GESCHONKE/LEA BERNSMANN

Hoch hinaus: Prägend in   
Eversten ist der Turm der   
St.-Ansgari-Kirche.

klärt, dass es einen eigenen 
Marktplatz und etliche Kir-
chen gibt. 

Zur bekanntesten Grünflä-
che des Stadt-
teils zählt na-
türlich das 
Eversten Holz  
mit  18 Hektar  
Größe. Nicht 
ganz so riesig, 
aber auch se-
henswert, sind   
Tonkuhle und 

Schwanenteich. Attraktiv und 
in der Nähe sind der Dobben 
mit Enten und Schwänen vor 

Erst seit den 1920ern ge-
hört der Stadtteil zu Ol-
denburg. Historische 
Bauten sind an vielen 
Orten zu finden. 

VON LEA BERNSMANN

EVERSTEN –  Suche historischen 
Altbau in zentraler Lage mit 
Blick ins Grüne. Wer so an-
nonciert,  bekommt vermut-
lich wenig Wohnungsangebo-
te. Solche Schmuckstücke 
sind   gefragt. Und liegen meist 
in Eversten. 

Wer zwischen Eversten 
Holz und Küstenkanal sein 
Zuhause hat, will nicht so 
schnell wieder weg.   Der eins-
tige Prunk des Großherzog-
tums prägt das Gesicht des 
Stadtteils. Wer sich auf Spu-
rensuche begibt, kann Ever-
stens Geschichte aber noch 
weit mehr zurückverfolgen: 
Besiedelt wurde das Sumpf- 
und Moorland   um das Jahr 
1200 von der später namens-
gebenden Familie Eversen.

 Offiziell zur Stadt gehört 
Eversten erst seit der Einge-
meindung 1924, was auch er-

NWZ-STADTTEILCHECK  Eversten gehört nicht umsonst zu den beliebtesten Wohngegenden   

Schöner Wohnen mit vielen Seiten 

Autorin dieses Stadtteilporträts  
ist Lea Bernsmann. Die Redakteu-
rin   wurde in Oldenburg geboren. 
Aufgewachsen ist sie im Dobben-
viertel. Vor dem Alten Landtag hat 
sie Radfahren gelernt – und am 
Dobbenteich Enten gefüttert. 
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DATEN & FAKTEN

1 543
Einwohner pro km2

11,5 % 
Ausländeranteil

22 558
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 17,5 %
21 – 44	 34,1 %
45 – 64	 26,1 %
65 und älter	 22,3 %

47,8 %
männlich

1 234 ha
Gesamtfläche

52,3 %
weiblich
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www.bettenhaus-heintzen.de 

Die Köpfe des Unternehmens Bettenhaus Uwe Heintzen: Jan, Kay und Tim Heintzen, Bild (v.l.n.r.)

Betten  |  Matratzen  |  Lattenroste  |  Wasserbetten  |  Boxspringbetten

Besuchen Sie uns an unseren Standorten:
∙  Oldenburg, Hauptstr. 109
 Tel. 0441 / 95 08 70
∙ Oldenburg, Famila Einkaufsland Wechloy  
 Tel. 0441 / 97 42 99
∙ Bremen, Schwachhauser Heerstr. 367
 Tel. 0421 / 32 73 07

Ihre Bettenspezialisten Heintzen
Über drei Jahrzehnte für Sie da.

Vor mehr als 38 Jahren in Eversten gegründet ist das
BETTENHAUS UWE HEINTZEN heute in Oldenburg und
umzu ein Begriff für guten, erholsamen Schlaf.

Das engagierte Team kümmert sich von der Beratung
mit Probeliegen bis zur Lieferung und auch danach
versiert und kompetent um den guten Schlaf seiner
Kunden - nach neuesten Erkenntnissen der
Schlafproduktforschung und ganz individuell.

Für Sie in Eversten, 
Oldenburg und umzu!
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Lebensqualität

8,6

Kinder-
betreuung

7,6

Sauberkeit

7,8

Sicherheit

6,8

Nahversorgung

7,6

Familien-
freundlichkeit

7,5

Medizinische 
Versorgung

7,2

Verkehrs-
belastung

4,1

Sport-
angebote

7,7
Wohnungsmarkt

5,1
Gastronomie

6,3

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

Senioren-
freundlichkeit

6 öffentlicher
Nahverkehr

7,9

6,9
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

Blickt durch: Optiker und Anwohner    Hans-Georg Hess weiß als Vorsitzender der Werbegemeinschaft Hauptstraße, was den Stadtteil bewegt. SASCHA STÜBER

In keinem anderen 
Stadtteil haben sich so 
viele Menschen an der 
Befragung beteiligt.Vor 
allem wird die Lebens-
qualität hervorgehoben. 

VON LEA BERNSMANN

EVERSTEN – Kommunikations-
freudig und offen sollen die 
Everster sein, sagt einer, der 
hier seit 1964 lebt – „man 
kann gut Klönschnacken“. 
Recht hat er: Mit 804 Teilneh-
mern haben mehr Leser aus 
Eversten als aus irgendeinem 
anderen Gebiet an dem gro-
ßen Stadtteilcheck der Ð 
teilgenommen. 

Wie Hans-Georg Hess, der 
seinen eigenen Brillenladen 
an der Hauptstraße betreibt, 
sind die Everster ein zufriede-
nes Völkchen. Die Lebensqua-
lität wurde von den Bewoh-
nern mit durchschnittlich 8,6 
Punkten bewertet. Öffentli-
cher Nahverkehr, Sauberkeit, 
Sportangebote – vor allem die 
des TuS Eversten –   Infrastruk-
tur/Einkaufsmöglichkeiten 
Familien- und Kinderfreund-
lichkeit – mit vielen Schulen 
und Kindergärten – schneiden 
mit Bewertungen zwischen 
7,5 und und 7,9 ebenfalls im 
überdurchschnittlichen  Be-
reich ab. 

Hans-Georg Hess wundert 
das überhaupt nicht.  Leben 
tut der 64-Jährige am Ahlken-
weg, zur Arbeit kommt er mit 
dem Rad. „Queer durchs Grü-
ne“, schwärmt er. Erholung in 

der Natur finde man hier 
wirklich reichlich. 

Der Augenoptikermeister 
rät, in  Eversten das Auto wenn 
möglich stehen zu lassen. Von 
motorisierten Untersätzen 
gibt es nämlich recht viele. 
Die Kategorie Verkehrsbelas-
tung reißt nämlich das Ge-
samtergebnis des Stadtteils  
runter – so kommen unterm 
Strich 6,9 Punkte zusammen. 

Hauptstraße im Wandel

Konkret bemängeln Leser 
den Zustand auf der Haupt-
straße –  Lautstärke und Staus. 
Von seinem Geschäft aus be-
kommt Hans-Georg Hess das 
tagtäglich mit. Als Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft 
Eversten freut er sich aller-
dings auch über die vielen 

Menschen. An der Entwick-
lung des Stadtteilzentrums 
hat er schließlich maßgeblich 
mitgewirkt und dafür gesorgt, 
dass es mehr Parkplätze, Blu-
menbeete und Baumbepflan-
zung gibt. 

Etwas über 60 Firmen ge-
hören der Werbegemein-
schaft an – leider sind das 
längst nicht mehr alles inha-
bergeführte Geschäfte. Der 
kleine Einzelhändler wird 
auch in Eversten zur Selten-
heit. 

Lesern, die an der der 
Stadtteilcheckbefragung teil-
genommen haben, fehlt ein 
Fischgeschäft. Auch eine Flei-
scherei gibt es nicht mehr. 
Dort, wo früher Sünkler Wurst 
und Kotelett verkauft hat, soll 
in naher Zukunft ein großer 
Supermarkt entstehen. Leider 

kein Discounter, wie es sich 
einige Leser für den Stadtteil 
wünschen. 

Störende Lastwagen

Vermisst wird von einigen 
ein Kulturzentrum, was Hans-
Georg Hess versteht. Er ver-
weist  aber auf nahegelegene 
Innenstadtangebote. Einer 
Meinung ist der Everster mit 
den Kommentaren zum Last-
wagenverkehr an der Hunds-
mühler Straße – der habe tat-
sächlich stark zugenommen. 
Dagegen tun könne man we-
nig, immerhin werde jetzt 
Maut erhoben. Das Geld 
könnte beispielsweise in Rad-
wege investiert werden, was 
etliche Leser fordern. Auch 
Hans-Georg Hess kennt die 
„Huckelpisten“.

Schwierigkeiten mit un-
ebenen Gehwegen haben vor 
allem ältere Menschen, die 
auf Rollatoren angewiesen 
sind. In puncto Senioren-
freundlichkeit gab es 6 Punk-
te. Noch schlechter, mit 5,1 
Punkten, schneidet der Woh-
nungsmarkt ab. Teilnehmer 
der Befragung merken aller-
dings auch vielfach an, wie 
störend sie die zunehmende 
Bebauung finden. „Der Stadt-
teil verändert sein Gesicht“, 
stellt auch Hans-Georg Hess 
fest. Um Wohnraum zu schaf-
fen in einer Stadt, die die 
170 000er Marke geknackt 
hat,  sei es jedoch unerlässlich, 
den wenigen freien Platz ef-
fektiv zu nutzen.

Immerhin sei Eversten ein 
Stadtteil mit wenigen oder 
keinen sozialen Brennpunk-
ten. Für den Bereich Sicher-
heit gab es von den Lesern 6,8 
Punkte. Im Zuge dessen wird 
angeregt, das Eversten Holz 
mit Beleuchtung auszustat-
ten. Hans-Georg Hess vermu-
tet, dass das aus Umwelt-
schutzgründen nicht zu ver-
wirklichen ist. Er selbst mache 
im tiefen Winter um Mitter-
nacht auch einen Bogen ums 
Holz – alternative Wege gibt 
es genug. 

„Nicht alles, aber vieles ist 
gut in Eversten“, fasst der 64-
Jährige zusammen. Kommu-
nikationsfreudig und offen, 
wie die Menschen hier sind, 
kommen sie mit den meisten 
Schwierigkeiten zurecht. Und 
falls sich doch mal was an-
staut: einfach auf’s Rad stei-
gen und die Heimat genießen. 

NWZ-STADTTEILCHECK  Die Everster sind mit ihrem Wohnort glücklich     – Verkehrsbelastung schafft Problem

Gute Aussichten und schlechte Luft
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SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteil-Check sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung ein-
geflossen. Für Eversten  wur-
den 804 Bewertungen abge-
geben.

Auf einer Skala von 1 bis 
10 Punkten konnten  Teil-
nehmer ihre Bewertungen 
zu Fragen nach Familien-

freundlichkeit, Anbindung 
an Nahverkehr, Sicherheit  
und   weiteren Themen  abge-
ben. 

Am Dienstag lesen Sie  in 
der NWZ:  Das sind die Er-
gebnisse für Neuenwege/
Blankenburg 

Alle Ergebnisse  des großen 
Stadtteil-Checks finden Sie 
im Internet unter
P@ Mehr Infos unter 
www.NWZonline.de

männlich	 46,5 %
weiblich	 51,4 %
divers	 0,5 %
keine Ang.	 1,6 %

bis 17	 1,2 %
18 – 21	 1,9 %
22 – 31	 16,9 %
32 – 45	 22,6 %
46 – 64	 35,9 %
65 u. älter	21,5 %

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

804
gesamt

804
gesamt

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 

Lebensqualität

Gastronomie

8,2

9,2

öffentlicher
Nahverkehr

2,3
Familien-

freundlichkeit

7,8

Kinder-
betreuung

8,1

Medizinische 
Versorgung

4,6

Wohnungsmarkt

4

Sport-
angebote

3,2

Sauberkeit

4

Sicherheit

8,9

Senioren-
freundlichkeit

4,2

Nahversorgung

6,8

Verkehrs-
belastung

5,2

bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 

ANZEIGE 6sp/65 mm
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Schick wohnen in Oldenburg-Eversten
Stadt, Land, Plus+ Informieren Sie sich jetzt über das vielfältige

Immobilien-Angebot im „Nordseeinsel-Viertel“:
www.Schick-in-Eversten.de

Ihre Ansprechpartner für
Verkauf & Vermietung:

(0441) 96 97 20 60
HEYEN-Immobilien.de

(05931) 93300
NBS-Ingenieurbau.de


